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PRÄAMBEL

Der hier vorgelegte Gleichbehandlungsbericht dient der Umsetzung der gesetzlichen
Verpflichtung aus § 7a Abs. 5 EnWG. Danach sind die ENRO Ludwigsfelde Energie GmbH
(im Folgenden: ELE) und die ENRO Ludwigsfelde Netz GmbH (im Folgenden: ELN) zur
diskriminierungsfreien Ausübung des Netzbetriebs verpflichtet.

Nach der genannten Vorschrift sind vertikal integrierte Energieversorgungsunternehmen

(viEVU), an deren Netz unmittelbar oder mittelbar mehr als 100.000 Kunden angeschlossen

sind, verpflichtet, für die mit Tätigkeiten des Netzbetriebes befassten Mitarbeiter ein Programm

mit verbindlichen Maßnahmen zur diskriminierungsfreien Ausübung des Netzgeschäftes zu
erstellen und anzuwenden (sog. Gleichbehandlungsprogramm). Dieses
Gleichbehandlungsprogramm ist den Mitarbeitern und der Bundesnetzagentur vorzulegen. Die

Einhaltung ist von einer Person oder Stelle sicherzustellen.

Gemäß § 7a Abs. 5 EnWG muss der Gleichbehandlungsbeauftragte jährlich spätestens zum
31. März, einen Bericht über die nach § 7a Abs.5 Satz 1 EnWG getroffenen Maßnahmen des

vergangenen Kalenderjahres ablegen und in nicht personenbezogener Form veröffentlichen

(Gleichbehandlungsbericht). Der vorgelegte Bericht umfasst den Zeitraum vom 01. Januar
2018 bis zum 31. Dezember 2018. Es werden die Maßnahmen seitens der ELE dargestellt.

Der Bericht wird vorgelegt vom:

Gleichbehandlungsbeauftragten der ELE

Lothar Kriebel

Rudolf-Diesel-Straße 15

14974 Ludwigsfelde

Tel.:03378 823-103

E-Mail: lothar.kriebel@enro-ludwigsfelde.de

und wird im Internet unter folgendem Link zur allgemeinen Kenntnisnahme veröffentlicht:
www.enro-ludwigsfelde.de.



SELBSTBESCHREIBUNG DER ELE

Die organisatorische Aufbauorganisation des Unternehmens bildet die Grundlage für die im

Gleichbehandlungsprogramm festgelegten Maßnahmen zur diskriminierungsfreien Ausübung

des Netzgeschäftes.

Die ELN betreibt ein Stromnetz und ein Gasnetz im Industriepark Ludwigsfelde zur Versorgung

von Industrie- und Gewerbebetrieben. Die Netzgesellschaft hat die Netze von der ELE
gepachtet.

Die ELN hat nur einen bestellten Geschäftsführer; weiteres Personal ist nicht angestellt. Mit
der Betriebsführung der Netze hat sie die ELE über technische und kaufmännische

Dienstleistungsverträge beauftragt, die seit dem 01.01.2008 wirksam sind.

Bei der ELE wurde die Unternehmensorganisation an die Ausgliederung des Netzbereiches

angepasst.

2.1 Organisationsstruktur

Am 01.01.1991 wurde die ELE gegründet. Der Gesellschafter ist die EWE Vertrieb GmbH.

Die ELN wurde am 01.07.2007 gegründet. Sämtliche Netzaktivitäten sind zum 01.01.2008 in

die ELN, eine 100%ige Tochter der ELE, überführt worden.

Im Jahr 2018 wurde die Organisationsstruktur der ELE im technischen Bereich verändert.

Die nachfolgend dargestellten Organigramme spiegeln die Organisationsstruktur des viEVU

wieder und stellen die diskriminierungsfreie Ausübung des Netzgeschäfts sicher:
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Aus den Organigrammen der ELE und ELN sind die Namen der rechtlichen Vertreter bzw.
Organe (GeschäftsführerA/orstand), die interne Organisation und Aufgabenverteilung des
Netzbetriebs sowie die Namen der ersten und zweiten Führungsebene transparent ersichtlich.



2.2 Einordnung im Konzern

Die Konzernstruktur stellt sich wie folgt dar:

EWEAG
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EWE Vertrieb GmbH

I 100%

ENRO Ludwigsfelde Energie GmbH

I 100%

ENRO Ludwigsfelde Netz GmbH

2.3 Personelle Veränderungen in der Aufbauorganisation

Im Jahr 2019 gab es keine personellen Veränderungen bei der ELN. Herr Ingo Bujack führte
die Geschäftsführung der ELN aus. Die Netzgesellschaft verfügt über kein eigenes Personal.

Im Jahr 2019 gab es im Mitarbeiterkreis der ELE folgende wesentliche Veränderungen:

- Ein Geschäftsführer schied altersbedingt am 30.6. aus. Ein zweiter Geschäftsführer wurde
zum 1.11. bestellt.

Nach Ausscheiden des Leiters Betrieb wurde die Position zum 1.7. neu besetzt.

2.4 Ausschluss von Doppelfunktionen von Personen mit Leitungsaufgaben und

Befugnissen zu Letztentscheidungen im Bereich des Netzbetriebs

Gemäß § 7a Abs. 2 Nr. 1 EnWG ist der einzige Mitarbeiter der ELN als mit Leitungsaufgaben
für den Verteilernetzbetreiber betrauten Person sowie als Person mit Befugnissen zu
Letztentscheidungen, die für die Gewährleistung eines diskriminierungsfreien Netzbetriebs
wesentlich sind, im Bereich der Elektrizitäts- und Gasversorgung ausschließlich für den

Netzbetreiber tätig.

Er ist weder direkt noch indirekt zuständig für Tätigkeiten auf dem Gebiet des Elektrizitäts
oder Gasvertriebs oder der Erzeugung/Gewinnung und hat insoweit keine Befugnisse
innerhalb dieser Bereiche des Unternehmens. Auf diese Weise werden Interessenskollisionen

vermieden, die bei Doppelfunktionen von Mitarbeitern des Netzbetreibers entstehen könnten.



Die bislang bestehende Rolle als Teamleiter des kaufmännischen Bereiches der ELE ist keine
Leitungsfunktion im eigentlichen Sinne. Wesentliche Entscheidungen im Bereich Buchhaltung/
Verwaltung, einschließlich Personal- und Organisationsentscheidungen, trifft die
Geschäftsführung der ELE. Des Weiteren bestehen keine Gestaltungs- und

Einwirkungsmöglichkeiten auf die Elektrizitäts- und Gasvertriebssparte sowie die Erzeugung.

Die für einen diskriminierungsfreien Netzbetrieb wesentlichen Letztentscheidungen betreffen
im Hinblick auf Sinn und Zweck der Entflechtungsbestimmungen alle netzspezifischen
Aktivitäten, bei denen gesteigertes Diskriminierungspotenzial besteht.

Der Teamleiter des kaufmännischen Bereiches der ELE ist weder direkt noch indirekt

zuständig für den laufenden Betrieb in den Bereichen der Gewinnung, Erzeugung oder des
Vertriebs von Energie an Kunden. Weiterhin ist anzumerken, dass bei ELE keine Gewinnung

oder Erzeugung von Gas bzw. Strom erfolgt.

2.5 Gewährleistung der beruflichen Handlungsunabhängigkeit der für die Leitung

des Netzbetreibers zuständigen Personen

ELE und ELN gewährleisten die berufliche Handlungsunabhängigkeit der für die Leitung des

Netzbetreibers zuständigen Personen gemäß § 7a Abs. 3 EnWG. Dies wird dadurch erreicht,

dass für die Leitung des Netzbetreibers weder monetäre noch sonstige Anreizsysteme
existieren, die maßgeblich vom Ergebnis von außerhalb des Netzgeschäfts liegenden
Tätigkeits- und Geschäftsfeldern (der Wettbewerbsbereiche Vertrieb und

Erzeugung/Gewinnung) beeinflusst werden. Des Weiteren wird sichergestellt, dass die

berufliche Entwicklung der Leitung des Netzbetreibers durch ihre Tätigkeit für den
Netzbetreiber nicht beeinträchtigt wird.



3 MAßNAHMEN ZUR D IS KR IM IN IE RU N G S F R E IE N AUSÜBUNG

DES NETZGESCHÄFTES

Das Gleichbehandlungsprogramm führt die Maßnahmen der ELE zur diskriminierungsfreien
Ausübung des Netzgeschäftes auf. In diesem Bericht wird von ELE dargestellt, wie diese
Maßnahmen während des Berichtszeitraumes im Unternehmen vermittelt und gegebenenfalls
im Einzelnen weiter ausgestaltet wurden.

3.1 Ausgestaltung des Gleichbehandlungsprogramms

3.1.1 Aufstellung

Im Jahr 2014 wurden das Gleichbehandlungsprogramm und die Betriebsanweisung zur
Sicherstellung des unbundlingkonformen Verhaltens unter Beachtung der Änderungen des
Energiewirtschaftsgesetzes und der Beteiligung der Gesellschafter überarbeitet.

3.1.2 Bekanntmachung

Das Gleichbehandlungsprogramm und die Betriebsanweisung wurden den Mitarbeitern im

Rahmen von Unterweisungen und diversen Veranstaltungen bekannt gegeben.

Gleichbehandlungsthemen werden regelmäßig in verschiedenen internen Zusammenkünften
diskutiert, wenn es der Anlass erforderlich macht. Diese werden meist bereichs- oder

tätigkeitsspezifisch geführt, um einen direkten Bezug zum Arbeitsumfeld zu schaffen.

Der Gleichbehandlungsbeauftragte nimmt an diesen Veranstaltungen beratend teil, um

eventuelle Fragen zu beantworten und Probleme aufzuzeigen. Die Mitarbeiter können sich
auch direkt an den Gleichbehandlungsbeauftragten wenden.

3.1.3 Der Gleichbehandlungsbeauftragte

Der Gleichbehandlungsbeauftragte ist nach dem Ausscheiden von Herrn Siegfried Müller seit

dem 1.7.2019 Herr Lothar Kriebel.

Herr Kriebel ist in seiner Funktion als Gleichbehandlungsbeauftragter persönlich, telefonisch

oder per E- Mail zu erreichen.

Im direkten Kontakt mit den Mitarbeitern der ELE wurden Fragen zur Gleichbehandlung

erörtert bzw. geklärt.

Mit den Geschäftsführungen der ELE und ELN erfolgte regelmäßig eine Berichterstattung zum
Thema Gleichbehandlung. Änderungs- bzw. Verbesserungsvorschläge wurden beraten.

Der Gleichbehandlungsbeauftragte hat sich durch die Nutzung von Informationen der
Bundesnetzagentur und von Verbänden fortgebildet.



3.2 Umsetzung des Gleichbehandlungsprogramms

3.2.1 Organisation

Die ELN ist verantwortlich für den Betrieb der Elektrizitäts- bzw. Gasverteilungsnetze. Die ELN
verantwortet die wesentlichen Aufgaben des Netzbetreibers. Die operative Durchführung von
Dienstleistungen für die ELN erfolgt zum Teil durch die ELE. Nachfolgend ist dargestellt, wo
netzrelevante Aufgaben verantwortet oder durchgeführt werden.

Des Weiteren ist dargelegt, wo die wesentlichen Tätigkeiten für den Netzbetrieb

wahrgenommen werden. Dabei werden die Kürzel „V" zur Darstellung der Verantwortung
sowie „D" zur Darstellung der operativen Durchführung für die jeweilige Tätigkeit verwendet.

Als Verantwortliche oder Leistungserbringer kommen die ELN, die einzelnen Abteilungen der

ELE, der Gesellschafter oder externe Dienstleister in Frage:

Wahrnehmung wesentlicher
Aufgaben für den Netzbetrieb

(V=Verantwortung; D=
Durchführung)

ELN ELE j ELE j ELE i ELE i ELE
: : Investi- j Buch- :
: : tionen u. : haltung/ :
: : techn. : Rechnungs :

GF : Betrieb : DL : -wesen ; Vertrieb

Gesell

schafter

EWE/

EWE

Netz

externe

Dienst

leister

Abrechnung/
Rechnungswesen V i D : i D i D

Instandhaltung und
Entstörung V L__P____j L i D

IT-Services V : D : i D i D

Netzangelegenheiten V : D : : : D

Netzentcjelte V;D D

Netzentwicklungsplanung V;D i : D i i D

operative Systemsteuerung V

Personalmanagement Netz V Di: i i
Recht V D

Regulierungsmanagement V;D D

Stelle zur Überwachung des
Gleichbehandlungs
programms V; D ! i : i
Störungsannahme V ; D : : : D

Netzanschluss V : D : : :

Vertragsmanagement
Netznutzung V i i : D i
Zählermanagement V : D • : i



3.2.2 Räumliche Entflechtung

Der Geschäftsführer der ELN nutzt sein Büro als Teamleiter des kaufmännischen Bereiches

der ELE im Verwaltungsgebäude der ELE. Die Mitarbeiter der ELE führen die

Dienstleistungstätigkeiten für die ELN vorrangig in den Räumen der ELE aus. Die Mitarbeiter

des Vertriebs haben eigene Räume.

Die Räume der Mitarbeiter der ELE, die Dienstleistungen für die ELN ausführen, sind vor dem

unkontrollierten Zugang der Vertriebsmitarbeiter der ELE geschützt.

3.2.3 Anpassung der IT-Systeme

Zum 01.07.2010 wurde die EDV auf das 2-Mandanten-Modell umgestellt. Seit dieser Zeit

werden alle Abrechnungs- und Marktkommunikationsprozesse in separaten Netz- und

Vertriebsmandanten gesteuert.

Die Beschlüsse GPKE (Strom) und GeliGas (Gas) der Beschlusskammern 6 und 7 der

Bundesnetzagentur zum Inkrafttreten überarbeiteter Nachrichtentypversionen wurden zu den
vorgegebenen Terminen umgesetzt. Im Berichtszeitraum wurden die Systeme an die
Anforderungen der sog. Marktkommunikation 2020 angepasst.

In Erfüllung der Betriebsführungsverträge im laufenden Geschäftsjahr sind erforderliche
Anpassungen der IT-Systeme an die Unbundling-Anforderungen vorgenommen worden. Das

Berechtigungskonzept wurde entsprechend fortgeschrieben.

3.2.4 Geschäftsprozesse

ELE hat sichergestellt, dass der diskriminierungsfreie Ablauf der diskriminierungsrelevanten

Geschäftsprozesse gewährleistet ist.

Die hierzu 2014 erstellte Betriebsanweisung zur „Sicherstellung des unbundlingkonformen
Verhaltens" war weiterhin gültig und wird im Jahr 2020 unter Beachtung der Änderungen in
der Unternehmensorganisation überarbeitet. Das Gleichbehandlungsprogramm wird ebenfalls

überarbeitet.

Eine Überprüfung von wesentlichen diskriminierungsrelevanten Prozessen in der ELE und der
ELN ist 2018 erfolgt.

Im Rahmen der Einführung des Informationssicherheitsmanagements erfolgte beim internen
Audit und beim Dokumentenaudit am 06.11. und 27.11.2017 eine Überprüfung auf die
Sperrung der Zugangsberechtigungen für die Vertriebsmitarbeiter auf die netzrelevanten
Daten im IT-System. Am 9.12.2019 erfolgtedas 2. ISMS-Überprüfungsaudit. Es mussten keine
Anpassungen zur Sicherstellung der Entflechtungskonformität vorgenommen werden.

Bei der Angebotsabgabe im Konzessionsverfahren für das eigene Netzgebiet im Berichtsjahr
(vgl. auch 3.2.6.) wurden Zusagen gegenüber dem Konzessionsgeber gestaltet, welche auf
eine ordnungsgemäße Entflechtung abzielen. In diesem Zusammenhang wurde intensiv
geprüft, inwieweit die internen Prozesse den Zusagen gerecht werden und diese strafbewehrt
formuliert werden können.




